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1911
Kgl . Oberamt Nagold.

Die Herren Ortsvorsteher und Verw .-Aktnare
wollen 4wfür Sorge tragen , daß die Tagbncher , Stener-
abrechnnags - und Hauptbücher für das Rechnungsjahr
1811 rechtzeitig angelegt und den Rechnern übergeben werden.

Dem Bokzugsbericht wird bis 15 . April d. 3 . ent¬
gegengesehen . x

Den 14 . März ^ 911 . Kommerell.
Die Herren Ortsvorsteher

werden beauftragt , bis 10 . April d. 3 . hierher anzuzeigen,
ob nach der Vorschrift des § 9 der Bollzugsverfügung zur
Lcmdesseuerlöschordnung voni 31 . März 1894 (Reg .-Bl.
S . 51 ) die auf 1. April vorzunehmende Ergänzung des
Verzeichnisses der als feuerwehrpflichtig in Anspruch ge¬
nommenen Einwohner erfolgt ist, und ob die Verzeichnisse
über den Mannschaftsstand der Feuerwehr und ihrer ein¬
zelnen Abteilungen richtig gestellt worden sind.

Den 14 . März 1911 . _ Kommerell.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die im Steuerjahr 1. April 1910/1911
erhobenen amtskörperschastlichen Wandei gewerbe -Ausdehn-
ungsabgaben — nach Abzug der demRechner zukommenden
Einzugsgebühr von 5 ^ pro Mark — urner Anschluß eines
beurkundeten Verzeichnisses spätestens bis 10 . April d. Fs.
an die Oberamtspflege abzuliefern : eo, ist Fehlanzeige zu
erstatten.

Den 14 . März 1911 . Kommerell.

Die Krankenkassen
des Bezirks werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Nachtveisungcn über die Ergebnisse des Rechnungs¬
jahres 1818 bis spätestens 1 . April 1811 dem Ober¬
amt vcuzulegen sind.

Nagold, , den 14 . März 1911 . Mager , Amtmann.

Politische Aebersicht.
Im Reichstag ist ein von Mitgliedern aller

Parteien Unterzeichneter Antrag eingegangen , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, in Vereinbarung mit den deutschen
Bundesregierungen und im Benehmen mit der österreichischen
Staatsregierung eine Sachverständigenkommission zu berufen,
um die Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie mög¬
lichst bald zu verwirklichen.

Das zweite Geschwader der Hochseeflotte ist
am Sonntag von Kiel aus zu einer mehrtägigen Uebungs-
reise ausgelaufen und hat sich mit dem Flaggschiff „Deutsch¬
land " , mit „Blücher " und vier kleinen Kreuzern bei Skagen
mit dem ersten Geschwader vereinigt.

Die Negierung von Mecklenburg -Schwerin hat
dem Landtag schon ivieder eine neue verfassungsrechtliche
Vorlage zugeheu lassen. Sie entspricht fortschrittlicheren
Forderungen noch weniger als die bisherigen Vorschläge.
Durch die Verteilung der Mandate , durch den Wahlmodus
und die Einteilung der Wahlkreise , die die neue Vorlage

Borahnungen des Todes.
Von Dr . Max Kemmerich.

(Schluß .)

Ein Kapitel für sich bilden die Prophezeiungen von Davis.
Der um die Mitte des 19 . Jahrhundert « in Amerika

lebende Andrew Jackson Davis besaß die Gabe des räum¬
lichen und zeitlichen Fernsehens . Man kann sich davon
leicht aus seinen Büchern überzeugen , nachdem eine Reihe
von Vorhersagen erst jetzt in Erfüllung gegangen ist.

3n seinem Werke Zl 'b « prineipols ot uurur « ' (New-
Pork 1847 ), das er in somnambulem Zustande diktierte,
stellt Davis die Behauptung auf , es gebe noch einen trans-
neptunischen neunten Planeten . Damals hatte man noch
kaum eine Ahnung vom achten Planeten . Gegenwärtig
aber sind die Astronomen dabei , den neunten zu entdecken,
was nur auf Grund der neuesten 3nstrumente und der
Himmelsphotographie möglich ist, Mittel , die sür Davis gar
nicht in Frage kamen . Zweifellos ist diese Entdeckung
ein idealer Beweis für das räumliche Fernsehen.

Da wir uns aber auf das Zeitliche beschränken , seien
einige Prophezeiungen Davis noch angeführt . 3n seinem
Werke Leustruliu ^ (Newyork 1856 , deutsch Leipzig
1884 bei Wilhelm Besser) findet sich auf Seite 219 folgende
Vorhersage:

„Gebet acht in jenen Tagen ! — auf Wagen , Equi¬
pagen , Reisesalons auf der Landstraße ohne Pferde , ohne
Dampf , ohne jedwede sichtbare Bewegungskraft , alles be¬

vorschlägt , bleibt der ständische Charakter der „Volks " oer-
tretung nicht nur gewahrt , sondern man kann auch sagen,
daß vielmehr die Ritterschaft noch gestärkt wird , die Städte
weiter an Einfluß verlieren.

Die amerikanischen Mobilisierungen werden
jetzt offiziös mit Beschwerden Mexikos in Zusammenhang
gebracht . Die mexikanische Regierung habe auf Proteste
fremder Diplomaten geantwortet , ihr Unvermögen , die Ord¬
nung in dem Aufstandsgebiet ausrechtzuerhalten , sei dem
Umstand zuzuschreiben , daß die Bereinigten Staaten die
Neutralitätsgesetze nicht beobachteten . Die Regierung der
Vereinigten Staaten habe von dieser Antwort gehört , und
dadurch habe sich Präsident Taft zur Mobilisierung eines
Teils der Armee bewegen lassen. Also nur um zu verhindern,
daß die mexikanischen Rebellen , wenn sie geschlagen worden
find , ungehindert die amerikanische Grenze überschreiten , sich
neu bewaffnen und verproviantieren und , durch zahlreiche
amerikanische Abenteurer verstärkt , bei günstiger Gelegenheit
nach Mexiko zurückkehren und die Rebellion wieder auf¬
nehmen , sei die Mobilmachung erfolgt . — Die mexikanische
Regierung beschloß, die konstitutionellen Garantien zeitweilig
aufzuheben . Dies bedeutet eine milde Form des Kriegs¬
rechtes . Personen , die der Zerstörung von Eisenbahnen,
elektrischen Lichtanlagen und Telegraphen , sowie der Plün¬
derung von Plantagen beschuldigt werden , sollen hinfort
summarisch adgeurteilt werden.

Wie aus Mexiko berichtet wird , hat bei
Aguprieta ein neues Gefecht stattgefunden . 509 Auf¬
ständische tauchten aus einer Bergschlucht aus und wurden
sofort von einer 300 Mann starken Truppenabteilung an¬
gegriffen , die sich schließlich zurückzog . 3n dem Gefecht
sind 35 Mann gefallen . — Nach einem Telegramm aus
El Paso  herrschen in Nordmexiko panikartige Zu¬
stände.  Die Znsurgenten der Staaten Chihuahua und
Sonora zerstören die Eisenbahn - und Telearavhenlettungen
und belagern zahlreiche Städte , worin tausende von Frauen
und Kindern ohne Nahrung in hilfloser Lage sich befinden.
Nach Meldung aus einer anscheinend zuverlässigen Quelle
wurden im letzten Kampfe bei Casas Grande 15 Amerikaner
getötet und 17 gefangen genommen . Telegramme aus der
Hauptstadt Mexiko  geben Gerüchte wieder , wonach die
Landpolizei am Samstag 120 Znsurgenten bei San Bar-
tolito auftrieb , von denen 50 gefallen seien. Die Lage in
Chihuahua ist sehr traurig,  viele Zndustrien stehen still.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. März.

Präsident Graf Schwerin  weist darauf hin , daß gestern
Prinzregent Luitpold von Bayern sein 90 . 3ahr vollendet
hat . Er , der Präsident , habe daher dem Prinzen gestern,
in einem Telegramm die ehrfurchtsvollsten Glück - und
Segenswünsche des deutschen Reichstages übermittelt . 3n
einem Danktelegramm habe der Prinzregent dafür dem
Reichstage seinen Dank ausgesprochen . Bei der Verlesung
des Telegramms haben sich die Abgeordneten von den
Plätzen erhoben . Von den anwesenden 10 Sozialdemokraten
blieben aber die Abg . Geck und Stadthagen  sitzen,

wegt sich mit großer Schnelle und weit größerer Sicherheit
als gegenwärtig . Equipagen und Wagen schwerer Gattung
werden durch eine seltsame und dabei einfache Verbindung
von Wasser und atmosphärischen Gasen bewegt werden.
Diese Verbindung wird so leicht kondensiert so einfach ent¬
zündet und unseren gegenwärtigen Lokomotiven ähnlich
angewendet , daß der ganze Apparat zwischen den Vorder¬
rädern verborgen und gehandhabt werden kann . Diese
Fahrgelegenheiten werden viele Verlegenheiten verhindern,
wie solche jetzt die Bewohner wenig bevölkerter Gegenden
durchzumachcn haben . Die erste Bedingung für diese Land¬
lokomotiven wird eine gute Straße sein, auf der mit der
neuen Lokomotive ohne Pferde mit großer Schnelligkeit
gefahren wird . Diese Fahrgelegenheiten werden von wenig
komplizierter Bauart sein."

Znteressant ist, daß dieses visionär geschaute Automobil
wie die allerneuesten Fabrikate den Motor zwischen den
Vorderrädern hat!

Bedenkt man , daß es noch gar nicht lange her ist, daß
hervorragende Techniker vor Versuchen , Automobile zu kon¬
struieren , als Utopie abrieten , daß der erste brauchbare
Motorwagen 1885 erschien, das erste brauchbare Straßen-
lokomobil 1890 , so muß man allerdings über diese Prophe¬
zeiung aus dem 3ahre 1856 staunen.

Auf derselben Seite schreibt Davis auch über die
Luftschiffahrt . „Es ist nur ein Ding notwendig , um Luft¬
schiffahrt zu haben , und das ist die Anwendung dieser soeben
in Betracht gezogenen höheren Bewegungskraft , die eben
jetzt im Begriff ist, entdeckt zu werden . Der nötige Mechanis-

worauf von der Rechten die Rufe laut wurden : Aufstehen!
Etat des 3nnern . Stresemann (n .) bespricht

die Wirtschaftslage des deutschen Reiches , die er als günstig
bezeichnet, streift die Teuerungsverhältnisse und erörtert unsere
Handelsverträge , die er eingehend behandelt . Redner ver¬
breitet sich weiter über Hansabund und Landwirtschaft und
erklärt , daß die nationalliberale Partei geschlossen auf dem
Boden der bisherigen landwirtschaftlichen Schutzzölle steht.

Staatssekretär Delbrück  wendet sich gegen die An¬
nahme , daß er in der Sozialpolitik nicht das leiste, wie
man nach seineir vorjährigen Erklärungen erwarten könnte.
Wir verwenden den fünften Teil des Zuwachses an deut¬
schem Nationalvermögen sür sozialpolitische Zwecke . Zur
Zeit würde der Versuch einer gesetzlichen Regelung des
Tarifvertrages zu einer Verschlechterung führen . Der Tarif¬
vertrag habe überall seinen Siegeszug gemacht . Den Fragen
des Mittelstandes widmen die verbündeten Regierungen
fortgesetzt ihre Aufmerksamkeit : gewerbliches Schulwesen,
Organisationen , Genossenschaftswesen sind Aufgaben der
Bundesstaaten . Ueber den Unterschied von Fabrik und
Handwerk wird die demnächstige Konferenz beraten . Die
Vorschriften über die Wanderauktionen können verschärft
werden . Ueber die Wanderlager schweben Erwägungen . 3n
bezug auf das Submissionswesen können wir den Einzel¬
staaten und Gemeinden nicht Vorschriften machen . Ein Bild
von der Bedeutung der geforderten Zentralstelle für die
Textilindustrie kann ich mir augenblicklich noch nicht ver¬
schaffen. Die Frage wird weiter verfolgt werden . Ebenso
wird ernstlich daran gearbeitet , unsere Zndustrie unabhängig
von ausländischen Rohprodukten zu machen , in erster Linie
von der Baumwolle . Die überaus schwierigen Verhältnisse
der Syndikate möchte ich jetzt nicht durch gesetzliche Experi¬
mente beeinflussen , deren endgültiger Verlauf unübersehbar
würde . Der Zeitpunkt einzugreifen kommt erst, wenn wir
übersehen , wie sich die Dinge gestalten . Der Staatssekretär
äußert sich dann über die Frage der Konkurrenzklausel und
verweist auf die großen Meinungsverschiedenheiten in den
Znteressenkreisen . Dann spricht er zur Forderung einheit¬
licher Wahlurnen und erklärt : 3ch will ausdrücklich fest¬
stellen, daß es unanständig ist, wenn Wahlvorsteher sich
dazu hergeben , durch künstliche Manipulationen das gesetzlich
garantierte Wahlgeheimnis zu durchbrechen . Es ist aber
ebenso unanständig und noch unanständiger , wennn Leute
zweimal wählen oder unberechtigte Stimmzettel abgeben.
3ch werde vor den nächsten Neuwahlen dafür sorgen , daß
dieser Frage ernstlich Aufmerksamkeit geschenkt wird und ich
werde die Behörden darauf aufmerksam machen , daß als
Wahlurnen nicht Gefässe verwendet werden , die zum Miß¬
brauch Anlaß geben können , um das Wahlgeheimnis zu
sichern. 3ch habe die Bundesregierungen um Anordnung
ersucht, daß die Ersatzwahlen in denselben Fristen erledigt
werden in denen Neuwahlen nach der Auslösung stattzu¬
finden haben . Preußische Vorschläge zu der Frage eines
Theatergesetzes werden im Bundesrat erörtert . Auch die
Frage der Theaterzensur ist in der Schwebe.

Nach weiteren Erörterungen der Abg . Brejski (Pole ) ,
Rieseberg (w . Vg .) und Bruhn (Rp .) vertagt sich das Haus

mus , die Gegenlustströmung zu überwinden , um in der Luft,
ebenso leicht, sicher und angenehm wie die Vögel zu segeln,
— hängt ebenfalls von dieser neuen Bewegungskraft ab.
Diese Kraft wird kommen ! Sie wird nicht nur die Loko¬
motiven auf den Schienen , die Wagen aller Gattung auf
der Landstraße , sondern auch die Luftwagen in Bewegung
setzen, die durch den Aether hin von Land zu Land reisen."

Es handelt sich hier augenscheinlich um den Explosions¬
motor , der damals noch nicht einmal geahnt wurde und
dessen Erfindung Voraussetzung der Lustschiffahrt mit Fahr¬
zeugen schwerer als die Luft war.

Solche Vorhersagen , die teils schon eingetroffen sind,
zum Teil wohl noch eintreffen werden , enthalten die Werke
von Davis noch viele.

Doch auch eine politische Vorhersage aus einem Briefe
vom 3ahre 1868 an den Uebersetzer seiner Werke , Dr.
Gregor Constantin Wittig , sei angeführt.

Es scheint mir " — schreibt Davis — „daß Preußen
bestimmt ist, eine Art Amerika im alten Europa zu werden.
3ch glaube , daß es nicht lange mehr dauern wird und der
„Bund " wird Süd - und Norddeutschland in sich vereinigen.
Napoleon kann jetzt nichts dagegen tun : und die, wenn es
mir gestattet ist, sie so zu nennen , große deutsche Republik,
wird dann Europa seine Geschicke vorschreiben . Und sie wird
immer größere Freiheit und immer mehr Fortschritt erringen ."

Der Brief wurde 1869 , also vor Ausbruch des deutsch¬
französischen Krieges in den Vorbenierkungen zu dem erst¬
genannten Werke „Die Prinzipien der Natur " usw . Seite
L,XIV abgedruckt.



Tages -NeuigLeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 15. Mürz 1911.
r Dre^ treuen Hypothekenbriefe. Die neuen

Formulare zu Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuld-
bnefen werden aus Papier von besonderer(gelblicher) Färbung
unter Anbringung des württembergischen Wappens mit der
Unterschrift Kgl. württ. Justizministerium in gotischen Buch¬
staben und fortlaufenden Nummern in schwarzem Druck
hergestellt. Ihre Auflage erfolgt in Ausgaben mit je 100000
Nummern: die Auslagen werden mit römischen Nummern
I, II usw. bezeichnet. Künftig dürfen die Grundbuchämter
nur solche Formulare verwenden. Sie werden von der
Firma W. Kohlhammer, Verlagsbuchhandlung und Buch¬
druckerei, in Stuttgart vorrätig gehalten. Die Grundbuch¬
beamten erhalten sie durch Vermittlung der Amtsgerichte
vom Revisorat des Justizministeriums. Mit der Sendung
erhält der Grundbuchbeamte ein Verzeichnis seiner Nummern,
in dem er bei Verwendung einen Eintrag zu machen hat,
ebenso bei unbrauchbar gewordenen Formularen. Diese sind
mit roter Tinte zu durchkreuzen.

Das seltene Schauspiel eines großen Mond¬
ringes war in den letzten Tagen wiederholt zu beobachten.

Altenfteig, 14. März. (Korr.) Der im Gesellschafter
Nr. 61 erschienene Bericht über die am Sonntag hier ge¬
haltene Versammlung im grünen Baum berührte auch die
hiesige Kirchenrenovation. Für Fernerstehende muß je¬
doch dabei ergänzt werden, daß diese Renovation vollständig
auf Staatskosten geht. Die K. Domänendirektion hat für
die Kirche 19500^ , für eine neue Turmuhr 1600 für
Instandsetzung der Orgel 2080 ^ bewilligt. Die über das
vom Staat Geplante hinausgehenden Verschönerungen des
Innern werden aus Mitteln einer edlen Stiftung(des in Lyon
1909 verstorbenen Kaufmanns Karl Henßler von hier mit
5000 ^ ) ins Werk gesetzt. Die Kirchengemeinde hat bis
jetzt nur eine einzige weitere Einrichtung beschlossen,
nämlich die Beschaffung elektrischen Antriebs für die
Orgel, was sich durch die Ersparnis eines Orgeltreters(mit
80 jährl. Belohnung) erledigen läßt. Es wird kaum
eine Gemeinde geben, die einer Kirchenrenovation mit einem
Kostenaufwand von 24000 so ruhig zusehen kann, wie
die hiesige, der überdies der Staat die Beschaffung aller
bedeutenderen Kultkoften sowie der Amtsersordernisse des
Geistlichen durch jährliche Zuschüsse abgenommen hat. In
Anbetracht so bedeutender Entlastungen der Kirchengemeinde
durch dritte sollte man letztere nicht von einer so gemein¬
nützigen Unternehmung abschrecken wollen, wie es ein Ge¬
meindehaus ist. H.

r Freudenstadt , 14. März. Gestern vormittag trat
Schneefall ein. In der Stadt blieb der Schnee nicht liegen,
während er aus dem Kniebis droben für die Ausübung des
Wintersports wieder neue Gelegenheit schafft. Am Samstag
und Sonntag waren übrigens auf dem Kniebis und dem
Ruhestein sehr Mete Wintersportler, die bei den guten Schnee-
oerhältnissen voll auf ihre Kosten gekommen sind. Die
Strecke Kniebis-Schlisfkopf-Ruhestein und Buhlbach ist noch
zu Touren sehr geeignet.

p Stuttgart , 14. Mürz. Die ersten Stücke der aus
Anlaß der silbernen Hochzeit des Köriigspaasis
von der Stuttgarter Metallwarenfabrik Wilhelm Mayer
und Franz Wilhelm geprägten Medaille und Plakette
(beide in Silber und Bronze) sind nunmehr erschienen. Die
wirklich meisterhaft gearbeiteten Stücke zeigen die trefflich
gelungenen Bildnisse unseres Königspaars. Da Württemberg
zweifellos aus Anlaß dieser Landesfeier mit einer Unmenge
minderwertiger und schlecht gearbeiteter Erinnerungsmedaillen
überschwemmt werden wird, so ist allen Kreisen, welche die
Absicht haben, wirklich gediegen und geschmackvoll ausge¬
führte Erinnerungsstücke an die silberne Hochzeit unseres
Königspaars zu Geschenkzwecken zu erwerben, zu empfehlen,
hiezu die ganz hervorragenden Stücke der bekannten Stutt¬
garter Metallwarenfabrik MayerL Wilhelm zu verwenden.
Die Nachfrage nach diesen Stücken ist übrigens sowieso sehr
groß, da die besonders bei Münzensammlern als vorzüglich
bekannten Arbeiten der Stuttgarter Metallwarenfabrikstets
sehr begehrt sind.

r Schäferversumrulnng . Die Schashalter Würt¬
tembergs kamen am Sonntag in sehr großer Anzahl in
Stuttgart zusammen, um über die gegenwärtige schwierige
Lage der Schafhaltung zu beraten und zu der Verfügung
des Ministeriums des Innern vom 28. Februar betreffend
Verkehr von Schafherden Stellung zu nehmen. Der Ein-
berufer der Versammlung, Schafhalter Alber -Heilbronn,
begrüßte dis Erschienenen und eröffnete die Besprechung über
die zu Tage getretenen Mißstände. Am schärfsten wurde die
Bestimmung angegriffen, daß der Transport von Schaf¬
herden innerhalb des Landes wo Eisenbahn vorhanden, nur

unter Benützung dieser erfolgen soll. Die Durchführung
dieser Bestimmung wurde als außerordentlich schädlich ja
unmöglich bezeichnet. Die Herren Haas-Freudenstadt, Klein-
Dußlingen, Maier-Nürtingen, Wunderlich-Mergentheim und
andere schilderten die schwierigen Verhältnisse. Nach leb¬
hafter Diskussion wurde beschlossen, an das Kgl. Ministerium
des Innern eine Eingabe zu machen und auch noch durch
persönliche Darlegung der Verhältnisse um eine Änderung
der Bestimmungen zu ersuchen. Es wurde eine Kommission
gewählt, die die weiteren Schritte sofort tun soll, um so
rasch als möglich eine Berücksichtigung der berechtigten
Wünsche zu erzielen. Landtagsabg. Körner versprach tätige
Mitarbeit, damit auch diesem Zweig der Landwirtschaft die
notwendige Hilfe zu teil wird. Er forderte die Schäferei¬
besitzer auf, sich gleich den anderen Zweigen der Landwirt¬
schaft in einem ganz Sllddeutschland umfassenden Verbände
zu organisieren, damit es gelingt, durch Einigkeit und festes
Zusammenhalten etwas zu erreichen. Diese Aufforderung
fand lebhafte Zustimmung uud wurde sofort in die Tat
umgesetzt. Berbandsoorsitzender und zugleich Landesvor¬
sitzender für Württemberg ist Stadtschäser Wunderlich-
Mergentheim.

p Tübingen, 14. März. Durch einen orkanartigen
Sturm wurde gestern nachmittag ein 4stockiges Wohngebäude,
ein noch nicht eingedeckter Neubau, niedergerissen. Die
Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig retten.

p Rottweil , 14. März. Gestern mittag kurz vor 2
Uhr ereignete sich in einem Steinbruch bei Deislingen ein
schweres Unglück. Durch den starken Wind wurde eine
Tanne umgerissen, die beim Sturze den Arbeiter Johann
Sieber von Deißlingen tötete. Der Steinhauer Hertkorn
erlitt schwere Verletzungen, darunter mehrere Rippenbrüche.

r Pfullingen , 14. März. (Ueberfall). Ein hiesiger
Arbeiter wurde, als er von Reutlingen heimkehrte, in der
Nähe des Silber'schen Bierkellers von zwei Männern an¬
gehalten, die ihm das Geld abverlangten. Als er dies
verweigerte, wurde er geschlagen und seiner Barschaft beraubt.
Bon den Tätern wurde bis jetzt noch keine Spur entdeckt.

i- Vom Oberland , 14. März. (Warnung .) Unter
dem Schutze sogenannter geistlicher Empfehlungen, deren
Richtigkeit allerdings noch keineswegs verbürgt ist, bereisen
gegenwärtig wieder zwei Kolporteure aus dem schönen
Sachsenlande(Dresden) die Ortschaften des Oberlandes, um
ein „Katholisches Familienbuch", von einer Wiener Firma
herausgegeben, zu verkaufen. Das Buch kostet„nur" 16
Am liebsten benützen die Kolporteure die Zeit, wo sie die
Frauen allein zu Hause anzutreffen hoffen. Verschiedene
Frauen sollen denn auch schon sich das Buch, das übrigens
viel zu teuer ist, haben aufreden lassen.

Friedrichshafen, 13. März. Laut einer von der
Zeppeiingesellschaft in Friedrichshofen nach Kopenhagen ge¬
langten Mitteilung wird im Spätsommer mit dem im Bau
begriffenen Passagierluftschiff, das seine Station in Hamburg
erhält, eine Fahrt nach Kopenhagen stattfinden. Die nötigen
Anordnungen in der dänischen Hauptstadt, wo in dem neuen
Aerodrom eine geeignete Landungsstelle zur Verfügung steht,
trifft die dänische aeronautische Gesellschaft.

Gerichtssaal.
Oberndorf, 13. März. (Eine milde Strafe.)

Angeklagt der Beleidigung des Kaplans Halbmann und der
Witwe King von Schramberg standen am Samstag vor
dem hiesigen Schöffengericht der Brennereibesitzer Karl Heine
und sein Buchhalter Wilhelm Schinle von da. Letztere
hatten verbreitet, daß Halbmann zu der Witwe King in
intimen Beziehungen stehe. Nachdem die Verhandlung die
Haltlosigkeit dieser Behauptung ergeben hatte, wurden die
Beklagten zu je 20 ^ Geldstrafe verurteilt. Der Staats¬
anwalt hatte für jeden 60 „H Geldstrafe beantragt.

Magdeburg, 13. März. Im Mordprozeß  Kinsite-
lius  verkündete der Gerichtshof folgendes Urteil:
Obwohl die Tat des Angeklagten eine höchstgemeingefähr¬
liche und frivole, will das Gericht ihm doch die Möglichkeit
nicht nehmen, seinen begangenen Fehler später zu sühnen.
Schließlich hat der Angeklagte auch Anzeichen von Reue
durch sein späteres Geständnis bewiesen. Das Gericht hat
daher von einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe abgesehen
und auf vierzehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehjroerlust  erkannt.

Deutsches Reich.
Berlin , 14. Mürz. Die Reichstagskommission für die

elsaß-lothringische Verfassungsresorm hat entsprechend den
sich noch redaktionell unterscheidendenAnträgen der ver¬
schiedenen Parteien eine Aenderung der Reichsverfassung
grundsätzlich, vorbehaltlich der redaktionellen Fassung, mit
18 Stimmen angenommen. Ferner wurden Zß 1 und 2
der Regierungsvorlage miederhergestellt.

Ltraßdurg, 14. März. Wegen der Gefahr der
Einschleppung der Maul- und Klauenseuche wurde die
Einfuhr französischen Viehs nach Elsaß-Lothringen verboten.

Ausland.
Rom, 14. März. 50 Touristen befanden sich bei dem

Einsturz  des Randes des Vesuv-Kraters auf der Fahrt
zum Kraterrande. Einer Verspätung der Drahtseilbahn um
5 Minuten verdanken sie ihr Leben.

Paris , 14. März. Heute wird ein amtliches Dekret
veröffentlicht werden, das Bestimmungen über die Ausnahme
von Ausländern in die Fremdenlegion enthält.

Konftantinopel, 13. März. Wie hier gerüchtweise
verlautet, beabsichtigt Exkönig Manuel  von Portugal sich
auf der Prinzeninsel anzukaufen und dauernd niederzulassen.

New-Uork, 13. März. Die Absicht der mexikanischen
Regierung, das Standrecht zu verhängen, hat die Insur¬
genten zu der Erklärung veranlaßt, in diesem Falle dürften
sie keinen Pardon mehr geben. Es werden verschiedene
Scharmützel gemeldet, die, nach Meldungen aus der Stadt
Mexiko, für die Rebellen ungünstig verliefen. Eine Be¬
stätigung. liegt noch nicht vor. In Nordmexiko herrscht eine
wahre Panik; allenthalben sind die Kommunikationsmittel
abgeschnitten. Verschiedene Ortschaften werden belagert und
die Bevölkerung leidet unter Nahrungsmangel.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Stuttgart, 14. Mürz. Schlachtviehmarkt.

Großvieh, Kälber, Schweine,
Zugeirieben: 284 201 734

Erlös aus 0« ttF. Schlachtgewicht.
PfennigPfennig

Ochsen von 92 bis'95 Kühe von 66 bis 76
— „ — ., 45 .. 56

Bullen „ 86 „ 87 Kälber ., 106 „ 110
83 85 ., 100 „ 105
— „ — „ 90 „ 98

2nngviehu. „ 94 „ 97 Schweine .. , 64 „ 65
2ungrinder „ 91 „ 93 ,. 62 ., 63

88 „ SO „ 57 „ 58
Verlauf des Marktes: mäßig belebt.

r Rottenbnrg, 14. März. (Besitzwechsel). Die Katz'sche
Brauerei zum Dreikönig ging um die Summe von 105 000 mit
sämtlichen landw. Grundstücken jedoch ohne„Ratstube" in den Besitz
eines Herrn Völker aus Sulz a. N. über.

Auswärtige Todesfälle.
Carl Friedrich Schwarzmaier, Bäckermeister und Gemeinderat,

68 2., Calw; 2vh. Gg. Mohrhart, led. Steinhauer, 30 2., Spielberg:
Wilhelm Wirth, Kohlenhändler, 68 2., Freudenstadt: 2ohann Saile,
Kaufmann, 75 2., Hirrlinge»: Anna Maria Keck, geb. Wurster,
Egenh ausen. _

Literarisches.
Das Lexikon der Zeitgeschichte Nachschlagebuch über die

bemerkenswertesten Ereignisse des 2ahres 1910 ist soeben im Verlag
von Otto Weber in Heilbronn erschienen: es kostet 2.50 in Lwd.
gebunden. 2edcr Besitzer eines Konversationslexikons, ferner der Ge¬
lehrte, der Schriftsteller, der Politiker, der Kaufmann, sie alle kommen
als Abnehmer des Buches in Betracht, denn dasselbe trägt einem
tatsächlich bestehenden Bedürfnis Rechnung. Der 2nhalt ist so viel¬
seitig, daß das Lexikon dank seiner'zweckmäßigen Anordnung aus
jede, die jüngsten zeitgeschichtlichen Begebenheiten betreffende Frage
Auskunft gibt.

Zu beziehen durch die G. W. Zaiser'sche Buchhdlg. Nagold.

Schönow, Post Wutschdorf, Neumark, 29. März 09.
„Unser Töchterchen Olga hatte vor 3 Jahren Masern und

ungenentzündung durchgemacht, die sie zwar glücklich überstand, wo-
urch aber der Organismus des Kindes sehr an Widerstandsfähigkeit
erlor. Seitdem hat sich die Kleine besonders im Winter nie mehr
:cht wohl gefühlt, nichts wollte ihr mehr schmecken, und wir waren immer
:oh, wenn der Winter hinter uns lag. Um unser Kind zu kräftigen,
rtschlossen wir uns, Olga, als sie7 2ahre alt war, Scotts Emulsion
i geben, die von ihr sofort gern genommen wurde. Mit den erziel-
;n Erfolgen sind wir sehr zufrieden, denn dis Eszlust hat sich gehoben,
as Aussehen des Kindes ist ein weit frischeres als früher, und es hat
uch in einigen Wochen verschiedene Pfund an Gewicht zugenommen.
)ie Gewichtszunahme bedeutet in diesem Falle auch die langherbeige-
hnte erhöhte Widerstandskraft." stgez.) Paul Malow und Frau.

Scotts Emulsion ist feit Iahrzenten er¬
probt und beliebt. Im Laufe der Zeit
sind ihr aber zahlreiche Nachahmungen er¬
wachsen, deren Packung der echten Scotts
Emulsion oft täuschend ähnlich nachgemocht
ist. Wer sich daher vor Enttäuschungen,
die minderwertige Emulsioenn nach sich ziehen,
hüten will, der verlange ausdrücklich Scotts
Emulsion und bestehe darauf, das Gewünschte

.auch zu erhalten. Das Kennzeichen der
-ich«,'" echten Scotts Emulsion ist unsere neben-
lu-wV°r,aii«n" stehende Schutzmarke.

Ecorts Emulsion wrrl, von uns nuLichlleßiich im großen verkauft, und zwar ni

ose nach Gewicht ober Maß. sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
mserer Schutzmarke(Fischer mit dem Lorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurta . M,

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 prima Glyzerin 50,0, unter-

chosphorigsaurer Kalk 4.3, unlerphosphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0,
einster arab . Gummi pnlv. 2,0. destill. Wasser 129,0. Alkobol 11.0. Hierzu aromatische
Lnuüiwn mit Zimt-. Mantel - und Ganklyerraol je 2 Trovserr

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 11

Anrecht mit dieser
Narke—demFi scher

Druck und Verlag derÄ. W. Zaiser'sche« Buchdruckers( Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paar.

Die Stadtgemeinde Nagold
WU - verkauft

am Freitag , den 17. März

Beigholz und Reisich
im Distrikt Mittlerbergle Abteilungen Bühl¬
kopf, Steinhaufenebene, Steinbruchsträßle, Kaps,
sowie im Distrikt Galgenberg:

50 Rm. Nadelholz-Beigholz, 500 Büschel
Nadelreis und4 Laubreishaufen(ungebunden).

Zusammenkunft nachmittags IV-, Uhr ans der
Nagold-Mötzingcr Straße bei der sogen. Bettler-Tanne.

Einfach möbliertes

Zimmer
von solidem Herrn gesucht.

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.
Nagold.

Unterzeichneter läßt ^
wieder

MrdrMer
SchAarmSienen

Kommen und nimmt Bestellungen
hierauf entgegen.

Grrtekurrstz .„Löwen".

8

L
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für das Steuerjahr 1911.
In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903,

betreffend die Einkommensteuer (Reg .-Bl . S . 261 ), werden alle die¬
jenigen Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Ver¬
eine , sowie die Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl ) ,
deren steuerbares Einkommen 2SVV nnd darüber beträgt,
und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Einkommens
die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien , die Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , sowie die rechtsfähigen Versicherungsgesell¬
schaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit und endlich alle
Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen unter 26VV
welche ein Formular zur Steuererklärung zugesandt erhalten , aufgefordert,

spätestens bis 8 . April d. I .,
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung abzugcben.
Die Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht
zugesandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Bezirkssteueramt oder bei der Gemeindebehörde für dis Einkommensteuer
verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereme
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 48 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . Die Vertreter
sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung
der Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von Abwesenheit oder
Krankheit nicht imstande sind , die Steuererklärungen selbst abzugeben,
können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten haben sich
den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akten des Bezirkssteueramts zu gebende Vollmachts¬
urkunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines
von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Ver¬
bindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen Formular schrift¬
lich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch Nam 'ensunter-
schrift unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr
Vollmachtsverhältnis andeutcnden Zusatz . Die Abgabe der Steuererklä¬
rung hat am Sitz eines Bezirksstcueramts bei diesem, iin übrigen nach
freier Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist,
die Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
abzugeben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene , schriftliche Steuer¬
erklärung uneröffnet dem Bezirkssteueramt oorzulegen , wenn sich der
Name des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben
findet , auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung be¬
zeichnet ist.

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , sowie die rechtsfähigen
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschasten haben mit den Steuererklärungen
auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse , sowie die daraus bezüg¬
lichen Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendung eines For¬
mulars zur Steuererklärung , ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine
Steuererklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren
Frist nicht abgibt , verliert nach Art . 49 des Gesetzes für das be¬
treffende Stenerjahr das Recht der Beschwerde gegen die Ent¬
scheidung der Einschätzungskommission , sofern nicht Umstände nachgewiesen
werden , welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Wegen Stenergefährdnng wird nach Art. 70 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieden - bis zehnfachen Betrags der
gefährdeten Abgabe bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im Einschätzungs - oder Beschwerdeverfahren von der zustän¬
digen Behörde gestellten bestimmten Fragen
u) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff des

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht,
welche geeignet sind , zur Verkürzung der Steuer zu führen,

b) steuerbares , für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht
kommendes Einkommen , welches er nach den Vorschriften
des Einkommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet ist,
verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der
sestgestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige tatsächliche Angaben macht , und dadurch eine Herab¬
setzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn von dem Stcuer-
pflichügen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten,
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder
ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder unvollständige
Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde
berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Einkommen angegeben und
hiedurch die Nachsorderung der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge
ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich , so befreit
eine Richtigstellung von feiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellung
von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last sollende Verfehlung straffrei zu lassen.

* **

Den Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hin¬
sichtlich der von ihnen abzugebenden Steuererklärung — emp¬
fohlen , sich an das Unterzeichnete Bezirkssteneramt zu wenden,
welches zu sachgemäßer Beratung und Belehrung der Steuer¬

pflichtigen gerne bereit ist. Ein Auszug ans dem Einkommen¬
steuergesetz und den hiezu ergangenen Anssnhrnngsbestimmnngen
sowie eine Anleitung zur Berechnung des landwirtschaftlichen
und des gewerblichen Einkommens werden den Steuerpflichtigen
aus Verlangen voll dem Bezirkssteueramt unentgeltlich abgegeben.

Altensteig , den 12. März 191) . K. Kameralamt:
Fromlet.

Oberjesingeu.

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag , den 17 . März 1911
kommen im Gemeindewald zum Verkauf:

20 Stück Eichen , 5 bis 8 m lang , 36
bis 72 em mittl . Durchmesser , mit
zusammen 27 Festm .,

122 Stück Bau - und Wagnereichen , mit zusammen 45 Festm .,
10 Stück Buchen,
10 Stück Birken,
60 Stück Nadelholz , mit zusammen 47 Festm ., darunter 10 Stück

sehr schöne Forchen.
Zusammenkunft morgens V^IO Uhr im Ort . Im Wald um 10

Uhr am Oberjesingcr -Sulzerweg.
Der Gemeinderat.

Nagold.

!-l.ZMsezMelk
gesunde , tadellose Ware

empfehlen per Zentner ^ 9 .50 , im
Anbruch entsprechend höher

üerg 4 Sctzmlcl.

KWa
eines zarten , reinen Gesichtes in. rosigem
jugendfrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Tteckenpferd-Lilicnniilch-Leise
süll bergiaaiin L k«., kackeb' ul,

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilieumilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf . bei:

<». lLsisv », I .. Ikijlrl « .

E " koNlMusr"WL
verschwinden unfehlbar durch

(50 Ps .) . ,Mrsill " (50 Pf .)
Alleinverkauf:

„ VVrl«ll »«rK.

esrt Weit 4 eie.
OLininLnäits äzr 3tL,ö1 L ? säsrsr

in Ltuttgart.
l » 8 Ar . SS87.

dir . 78

l 'eteArLMM-^ llresse:
Llart ».
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.belr . den VlUMNtag.
Für . den in der Turnhalle am Sonntag , den 26 . März ds . Is.

nachmittags von 3 —6 Uhr stattsindcnden Wirtschaftsbetricb haben
sich in dankenswerter Weise schon verschiedene Damen der Stadt bereit
erklärt , Kirche » und Bauwerk unentgeltlich zu übergeben.

2m Interesse eines guten finanziellen Ergebnisses der Veranstaltung
wäre die Stiftung noch weiteren Gebäcks sehr erwünscht.

Ich bitte daher im Auftrag der Wirtschaftskommission die verehe¬
liche Einwohnerschaft , sich dem guten Beispiel anzuschließen und

Kuchen und Backwerk zu stiften.
Anmeldungen nimmt Frau Hotelbesitzer Luz gerne entgegen.
Die Ablieferung der .Kuchen und des Backwerks erfolgt

am Sonntag Vormittag nach dem Vormittagsgottesdienst in der
Turnhalle.

Nagold , den 14 . März 1911.
_ Oberamtmann Komm ereil.

Oberschwaudorf.

ich-ch MWi-vkidmf.
Am Freitag , den 1^. d. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathaus im Wege des schriftlichen Aufstreichs aus
dem Gcmeindcwald zum Verkauf:

1. 624  Stück Langholz,
I.— VI . Klasse , mit 514 Festm.

2 . 41  Stück Sägholz
I.—III . Klasse , mit 49,35 Festm.

Das Langholz ist in Lose eingcteilt . Das
Sägholz kommt einzeln im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.

Angebote auf die Lose sind in Prozenten der Taxpreise schriftlich
und verschlossen beim Schnllheißenamt einznreichen , woselbst um 11 Uhr
die Eröffnung stattfindet , welcher die Bieter anwohnen können.

Losauszüge können vom Waldmeister aufZ Bestellung bezogen
werden.

_ _ -Gemeinderat.
Habe morgen Donnerstag und Freitag

UM- in meinem Stall im (Hasth. z. Köhlerei schöne starke"Mxi
^ k» V

HM

t .*

aus seuchenfreier Gegend Württembergs zu ver¬
kaufen und lade Liebhaber sekundlichst ein.

ILL vi »!«- SchlMkleWihler, Nagold.
Christian Harr , Seifensieder, Nagold,

setzt folgende

Liegenschaften dem Werkauf aus:
1  eingezäunten Krautgarten zu Rietbronn,
^4 Acker im Schroffen,
1 Morgen Acker am Eisberg mit ewigem Klee
^ Wiesen mit Odstbämnen in der Neuwiese.

Wildberg.
Von einer dieser Tage eingetroffenen Schiffsladung

prima La Plata Mais
habe ich noch einige Hundert Sack abzugeben . Titl . Dahrlehenskassen
Vereine und Molkereigenossenschaften erhalten Vorzugspreise.

Johs . Weit , mtcre Riihle.
Fleißigen

Nagold.

Platzarbeiter
für dauernde Beschäftigung sucht
sofort

Friedrich Rentschler,
Sägewerk.

Unterzeichneter verkauft am Frei¬
tag , den 17 . März , nachm. 1 Uhr

SS Stück ^
Lammschafe
mit Lämmer . ^

Christian Bauer , Schäfer,
Beihingen OA. Nagold.

Nagold.
EinenWurfstarke

Milch¬
schweine^
hat zu verkaufen -

Gottl . Grüninger,
Kalkwerk.

Ragolb -wrogmgcr vri ve»

clss selbsttätige

^Vasclrmittel
gibt sckneevveiüe

Vsäscke okne Heiken
uncl kürzten , nur lturck
einmaliges >/ —̂ >/z stün-
liiges Kocken . Kein
weiterer 2usatr v. 8eile
ocler Vsascbpulver er-
loräerlicb , cleskalb billig

im Oebrsucb.
LLrantlerl uaLekZUUcU.

erUältllcU oor In Orlxin . I-p. ketrll.
ULttUkw co .. OvSSLI -OOM -.
Nlleinixe k-adrilianten auck

Uer veltberUkmten

stenktzss 6leicd - 5oö3
43

Schuldscheine

Nagold.
In unsere Raffinerie suchen wir

zum sofortigen Eintritt einen fleißigen
jüngeren

Arbeiter.
Aug . Reichert Kf Co .,

Oelfabrik.

Nagold.
Ein fleißiges , einfaches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , das sich
willig jeder Hausarbeit unterzieht
zum 1. April gesucht.

Näheres bei Fräulein .Merz
Stadtpfarrhaus.

§ Nagold . fs
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E in Eiche » » ttd Nrchbanm
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E Oürwaoüsr
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iidei-itM u.rs »Z5cm.gn>8e!

ucti üdsr l?gllkski>-er.-üuko-un6r
t>ologr8slis >-fLa,Ui<s >. Näk-

sctiMonMlkn .Ulii'onMsik-unöüolliwslsn elc .von

AiigULtLmllenbrolrkinderll^i klörmr kätvnMLUs VsutscklMi» .

HUhVNWM Mgolb.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpslich:

-r- Einladung
zur

Gemlil -Versamümg
am Sonntag , den 19. März 1911.

nachmittags 'S Uhr,
im Gasthof zum„Rößle", hier.

Tages -Oednimg:
1. Bericht des Vorstands und Aufsichtsrats über das Geschäfts¬

jahr 1910.
2 . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechuuug.
3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4 . Erteilung der Entlastung au Vorstand und Aufsichtsrat.
5 . Bestimmung des Höchstbetrags , welchen sämtliche die Genossen¬

schaft belastenden Anlehen , Spareinlagen und Conto -Corrent-
Forderungen der Mitglieder zusammen nicht überschreiten dürfen.

6 . Neuwahl für das statutengemäß ausscheidende und wieder
wählbare Vorstandsmitglied

Herrn Fabrikant Stephan Schaible. Vorsitzendem
7 . Neuwahl des nach den neuen Statuten auf 7 Mitglieder be¬

stimmten Auffichtsrats , wovon die 4 mit größter Stimmenzahl
gewählten Aufsichtsratsmitglieder auf 2 Fahre , die nächsten 3
auf 1 Jahr gewühlt sind.

Zu dieser Versammlung laden wir die Bankmitglieder mit dem
Bemerken ein , daß der ausführliche Rechenschaftsbericht in unserem Ge-
fchäftslokal und bei der Generalversammlung in Empfang genommen
werden kann.

Nagold , den 10. März 1911.

Ser Mstw : der AiiWtMismiMilde:
Schaible. Bernhardt. Lenz. Rechtsanwalt Knödel.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten : Frida Luise T . d. Felix §)eiur.
Bodame  r,Reallehrers hierd . 14.Märx,

Meiner werten Kundschap zur Mitteilung , daß ich

Welschkorn-, Autler - u. Kerkenmehl,
We seile körte Mrotmehl

auf Lager halte und empfehle solche zu geneigter Abnahme.
Karl Simmendinger , Mühle , Rohrdorf.

empfiehlt <4. IV Lnlssi

Wir nehmen Anmeldungen aus die

WM" am Montag , den 29 . März S9 SS "WU
zur Zeichnung ausliegend .'n:

Mir . 1, « « « ,« « « —

41«bis 1818 MM . WSrlteO.BereinsbM-
HP-theLW'PsMnefe

znnr Orrginalknrse von 199 .» 9o/o,

Mk . L9ZOO 9OGO .—

4°. AS 1828 AMOK.MrtteinS.VeniSSbM-
HWthM-PsMhriese

zum Origrnalknrse von 1<)0 .8 <) o g,
sowie auf die

WM " am Dienstag , den 21 . März 1911
zur Subkription gelangenden:

Mk. 1SO,S « O,OO« —

41»TürkischeM-MiMnen vm 1811
zum Originalkurfe von 86 ^ 0/0,

spesen- und provisionsfrei entgegen.

Handwerkerbank Nagold c s m« H
Agentur der Wnmemb. Notenbank.

Telefon Nr . 2 « . Postscheck-Couto Nr . 402.
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